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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WAHREN 


Liebe Leser! 
Jetzt sind Schulferien. Grund, 

über das ,,\te und das kommende 

Schuljahr nachzudenken. Für 

den einen ist es gut, für den 

anderen weniger gut gelaufen . 

Erschreckend dagegen die 

Gewalt untereinander und an­

deren gegenüber (5. auch S. 3). 

Grunde dafür gibt es viele, eine 

Lösung ist aber nicht in Sicht. 

Ein gesellschaftliche..<; Problem, 

ein Generationsproblem. Ohne 

Vorbi lder, ohne Visionen, ohne 

Phantasie, ja eigentlich ohne 

Zukunft stehen diese jungen 

LeUle ungeliebt vorde m Spiegel 

dieser Zeit. Sie ,mögen sich 

selber nicht mehr leiden oder 

lieben. Deshalb können sie auch 

ihren Nächsten nich t mehr 

leiden odcr.1ieben. Vielleicht 

können wir "Älteren" mit 

unserer Erfahrung aus Ze iten 

äußeren Drucks etwas 

Geborgenheit und Sicherheit 

vermittel n. Das jedenfalls fande 

ich schön.! 

In dieser Ausgabe' finden Sie 
,·folgende iclträge: • BSV - w er ist das? S.3 

• ~edanken e iner $chülerin über Gewalt S.3 

• Die . Vo l ksso lldari tät - heute 5.-4 

• Kulturelle Angebote für Kinder S. 5 

• Gemeind e und Klo ster st. Alb ert S. 6 

• Luftsc had·sto ffm essu nge n in . Kindernase nh ö he " 5. 7 

• 
Straßenn·ame n 
in Möckern 
Te il 3 $. 10 

• 
Ein Da nkesc hön 
aus d em Kinder·· 
heim 5. 11 

Liebe VIADUKT-Leser! 


Wir erwarten Sie alle zum 


1.STADnEILFEST 
f ür M öckern und Wahren 

Seien Sie herzl ich gegrußt am Samstag.. dem 11. September '93 ab 10 Uhr 
Ihr Michael J. Weichert Knopstraße - vor dem ..ANKER" und dem Gymnasium 

Bürgerverein M&kem·Wahren e.V. + Stadtteilzentrum Anker E:. V. 



IN EIGENER SACHE 

Neue Anschrift 

Das Beratungsbüro des Bürgervereins 
Möckem-Wahren befindet sich jetzl in 
der Karl -H~lbig-Srraße 15, Tel. 477 7216 

!i2 Das BüroistMo - Do 9-14 Uhr geöffneL 

"­
~ Individuelle Bürger- und Sozialberatung 

findet dieJllotags 13.30 his 16 Uhr Slalt. 

Heimatwanderung 
Einst war hier der lunapark 

Der Bürgerverein Möckernl\Vahren e.V. 
lädt alle interes.~iertenEinwohner zu einem 
hi sto.ri sche n S treifz.ug rund um de n 
Auensee amSonntag, dem 26. September, 
10.30 Uhr ein. 

T reffpunkt: Haus Auensee. Dauer max . 2 

Stunden. Führung: Herr Hausteio., Mit­

glied des BV. 
 ,"Roter Stern" Wahren 

Die Sladrverordnelenver.;aounlung der 
Stadt Leipzig hat in Ihrer letzten Sitzung 
beschlossen, der Stadtverwaltung den 
Auftrag zu erteilen, fUf dieses Gelände 
einen Bebauungsplao vorzulegen. Nach 
Vorlage wird dieser Plan von den Fach­
ausschü ssen und vo n de r S tad t ­
verordnetenversammlung behandelt. Da­
nach wird er öffentl ich ausgelegt um das 
Mit"pracherecht der Bürger zu sichern. 
Nach einer Zeit von vier Wochen werden 
die Änderungen durch die SVV behandelt 
und danach der endgültige Bebauungsplan 
besc hlossen. Alle "VIADUKT"-Les;er 
sind aufgerufen Ihre Ideen zur weiteren 
Nutzung de,s Roten Stems in Wahren un­
serer Redaktion oder dem Bürgervere in 
bekanntzugeben. Wir werden dann versu ­
chen über unsere Verbindungen zum 
Stadtplanungsamt und zu den Fraktionen 
der SVV so zeitig wie möglich Einfluß zu 
nehmen. M. W. 
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Infostand beim Sommerfe:st 

Anläßlich des diesjährigen Kinder-, Gar­
ten- und Sommelf eSles derGartenvereine 
"Stemhöhe" und ,.Frohe Stunde" präsen­
tierte sich unser BÜIgerverein mit einem 
Infoml3.tionsstand , der - wie das Garten ­
fest insgesamt - reges Interesse bei zahl­
reichen Besucnem fand. Dicht umlagen 
war vor allem die SchautafeJ. die den 
geplanten Verlauf der B6 enllang der 
Bahnlinie, mitten durch beide Klein ­
gartenanlagen, zeigte. Hier nahmen di'e 
Diskussionen kein Ende, wurden viel 
Unverständnis darüber vorgetragen und 
zahlreiche konstruktiv gemeinte Vor­
schläge unterbreitet Immer wicder waren 
Fragen zu beantworten. Gut angeno m­
men wurde auch die Nr. 3 unserer Bilrger­
zeitung "Viadukt" . Nicht wenige kannten 
die let7. te Ausgabe und äu6erten sich lo­
bend. Erfreulich auch: wir haben jetzl 3 
neue Mitglieder! 

MRT·Praxis in Möckern 

Seit dem I. Juli könnw modernste medi­
zini sc he Untersuchungen in der 
Gemeinschaft spraxis Bucksdorffstraße 
durchgeftihn werden. Anwendung findet 
z. B. die Kemspintomographie (MRT), 
die ohne jede Nebenwirkung genaueste 
Bilder von inneren Organell und Struktu­
ren liefe rt. Ein anderes Novum ist die 
Nuklearmedizin . die hier praktiziert wird, 
Nebenwirkungen sind nicht zu belUrchlen, 

SPENDEHAUFRUF für die 
Ev.·Luth. Gnadenkirche Wahren 
mit Stahme::ln 

Am 30 .13 1. Oktober 1993 wird die 
Kirchgemeinde feierlich das Jubi läum 4 50 
Jahre Reformation begehen. Bi~ dahin' 
soll die umfangreiche innere und äußere 
Rekonstruktioo der Gnadenkirche au rdem 
Opferberg abgeschlossen sein. Fast l1vlio. 
Mark, Spenden und Zuwendungen aus 
den verschiedensten Gegenden Deutsch­
lands. wurden bisher in Solidarität mit uns 
dafür aufge bracht, darunter auch ein ho­
ber Eigenanleil der Kirchgemei.nde selbst. 
Für die Finanzierung noch ausslehender 
Arbeiten fehlen z. Zt, noch 82.000 DM. 
Geldspenden - auch kJeinere- helfen, ein 
großes Werk erfolgreich abzuschließen, 
das für Jange Zeit vieler. Mencheo Freude 
bringen wird. (Spenden können bei der 
Stadtsparkasse Leipzig eingezahlt wer­
den: Kto:3 2 3200 176, BLZ: 8(055592) 

Hartmut SeyJart, Mitglied des BV 

, Spruch des Monats: 

Bürgenneister Dr. Ahnen mit Blick 
auf das Tiefgaragenbauprojekt des 
Dr. Schneider unter dem Tröndlinring: 

•• ln Leipzig wurde schon. immer 
kühn gebaut, machen wir doch mit 
dem Bau der Tiefgarage unter dem 
Tl"Öndlinring genausokühn weiter!" 

• Nur gut, daß unsere Abgeordneten 
die Angelegenheit elwas kritischer 
belrdchren als der Dezer -nent n ir Bau­
wesen und Bürgermeister! Am Ende 
stilrzt noch ganz Schneider-Stadt zu­
sammen , Das wäre ja dann wirklich 
schade um die gerade investierten 
Milliarden aus dem Taunus. M. W. 

Ihr Brennstoff-Fadl'händlet 
BEST<ER SERVICE 

ACHTLI~G! Ab AIHil 4 s~~~ß .~Ei n kell.e r'ung sa k.tion 

Öffnungszeimn: VMontag 14.- 17 Uhr Kjrschb~J:9atr1iße 33 
Dienstag 14 - 18 Uhr ~ 04159 l!eif:lzig 
DOhn r&,tag 14 - 17 Uhr <l> 58 41 24 

http:1,(~I!~L.oop"",T<I.nn
http:Streifz.ug


In der Georg-Schumann-Str. 359, gleich neben dem Rathaus, macht ein Schild darauf 
Die. BSv..GeSCM.~~t~ll.e .. aufmerksam, daß sich hier die Geschäftsstelle des Bundes der stalinistisch Verfolgten 

__ ~__ _ _, __. "_ e,V, (BSV) In Deutschland befindet, Herr Richter ist der Autor des folgenden Beitrages, 

Der BSV wurde am 6) .1990 in Leipzig ge­
griindet und il;t ein eingetragener Verein. Sein 
Talig,keilsgebiet erst reckt sich auf alle deut­
schenLänder. DerSchwerpunkt unserer Arbeit 
liegtjedoch aufden fünf neuen Bundesländern, 
da die Griindungsmitglieder meist aus den 
Reihen de( ...Montags- Demunstr,mten" kamen. 
Der Verein ist selbstlos tätigund verfolgt nichl 
in erster Linie eigenwirischaftliche Zwecke. 
Er vertritt d ie Interessenaller Deutschen, die in 
der Fnlge des 2. Weltkrieges von der sowjeti­
schen Be,~fltz ungsmacht zu Unrecht interniert 
oder deport ie rt wurden, aufd~r Grundlage des 
poli tischen Terror-Strafrechtes der Ex-DDR 
veruneilt oder' wegen ihrer politi schen bzw. 
religiösen ~instell ung nachweislich'beruflich 
oder gc.o;ellschaftlich benachteiligt wurden. 
Der Verein ist paneiunabhängig und achtet die 

. Freihei t und Wünlejede~ Menschen. DieZiele 
unseres Bun~ sind: 
- Rehabilitieru ng der oben angeführten 
Personengruppe bzw. deren Anerkennung als 
poli tische Gefangene. 
- materielle Wiederguunachung fü r die Haft­
zeil oder andere durch die H~ft erlittene 
Gesundhcitsschäden bzw. materielle Verluste, 

- historische Aufarbeirung des Stalinismus. 
Zur Durchführungdieser Arbeiten.deren Not­
y,'endigkeit unbestritten isl., denn es gibt Olllein 
in Sach.~n keine staatliche Stelle, die sich mit 
der Beratung und Betreuung ehemaliger poli­
tischer Härt1inge befa ßt, sied in der Wahrener 
BSV-Dienststelle Personen tätig, die selbst 
polit1.<a:he Gefangene waren. 
Der BSV-VoNiitzende, Herr Bütteer, erLiu 
politische Stmfllaft, weil erzu einem Kurzstreik 
als Protest gegen. die Errichtung der Schand­
Mauer aufrief. Weiterhin ist Herr Richter hier 
tätig, der reichlich 6 Jahre Strafgefangener 
war, weil. er die verfassungsmäßig ganlnliene 
Gotlesdiens(freiheit einforderte. Der dritte 
Mitarbeiter, Herr Hädieke. mußte jahrelange 
lntemierung enragen, nur weil die sowjetische 
Besatzungsmacht ein Wehrwolf-Milglied 
brauchte, o,bwohl jeder Beweis fehlte. 
Neben der Betreuung der Opfer und der Or­
ganisalion der Koetaktstellen in anderen Städ­
Icn fUhren wir Veranstal tungen zur Informati­
on der Mitglieder sowie der Öffentlichkeit 
dlUCh. Weiterhin nebmen wir an Anhörungen 
von Ausschüssen des Bundest:lge.~ teil und 
laden kompetente Venreter des Iustizmjni­

. ~ .Gtcianken zureewalt : ,,~ 

von Clul/dia KUlten r_ 

Die Scb(eckensnachrichten reißen nicht ab! 
Erst Hoyerswerda, dann Rostock und Mölln, 
nicht zu vergessen a11 dje anderen Städte, in 
denen Gewalt unter Jugendlichen aus den Ull­

lerschiedüchsten Motiven schon zur Tages. 
ordnung gehört. Was i~llos mit der l ugend. 
waru m scheint sie so zu verrohen? Von wem 
wird sie verdoctren? 

Seit k.napp j Jahren besuche ich das Gymna­

sium. jetzt ansässig in der Knopstraße in 

Möckern.AlsSchülerineiner 11. KlasseerJebe 

leh den Schulalltag voneinerziemlich nerven· 

aufreibenden Seite. Der Leismngsdruck ist 

enorm,die Anforderungen je nach lehrer und 

Lehrplan meist kein Pappenstiel. Es ist nichts 

Besonderes, wenn sich Schüler ef7.ählen, daß 

am Wochenende aus Angst vor bevor~ tehen­


den Klausuren die Nerven nicht mehr mjtge­

spielt haben, es deshalb laute Szenen gab oder 

vor innerer Nervosität geweint wurde. Mit 

solchen Beispielen will ich nicht übenreibeil. 

Denkt man darüber nicht nach, scheint es aucb 

völlig problemlos Z1J sein. Aber ich frage mich, 

wohin mit all dieser Anspannung, diesem 

Druck, der in der Schule beginnt, sich l'Iber im 

gesamten weiteren leben, ob in Beruf oder 

Privatleben. fortsetzt leh denke, die Antwort 

ist offensichtl ich. Das Venti l ist die Gewalt. 

Der Drang nach Geld war uns vor der Wende 


".~'"'... _ ._~­

in diesem Maße fremd. letzt ist es dasMaß von 
allem. Um am Wohlstand der Gesellschaft 
teilhaben zu können, herrscht gnadenloser 
Druck. Man kann das positiv sehen, schließ· 
lieh florien die Wjrtschaft, das Land wird 
reicher. A~r dieser Kampf macht auch vor 
den schwächsten Mitgliedern der Gesellschaft 
nicht hall - den Kindern und Jugendlichen, 
denn er heginnt in der Schule. Ich selbstmerke, 
wie Hilfsbereitschaft, Gemeinschaftssinn und 
Gleichheit unter den Schülern nachläßt und 
dem Motto ..Hier ist sich jeder selbst der 
Ni:ichste" .Platz macht. leh will hier nicht 
schwan malen. denn im großen uild ganl.en 
herrschl ander Schule ein positives K.l.imaund 
der Optimismus überwiegL TrOlzdem ist im 

. Denken nach der Wende vieleS anders ge ­
worden. Die finamjelle Situation der Eltern 
überträgt sich auf die Kinder, sodaß schon rein 
äußerlich die Unterschiede immer deutlicher 
werden. Mit Blick auf das rei.ehe Angebot und 
den Fortschritt korrunell gerade die Ärmercn 
unter einen Zwang, hier mitzuhalten. Beson· 
ders hartistes, wenn nnKlassenfahrten nurein 
Teil der Jugendlichen teilnehmen, die anderen 
die nötigen Kosten nicht aufbringen kÖlUlen. 
Macht man .sieh dann klar, daß der Leistungs· . 
druck nur die Vertiefung dieser Gegensätze 
zur Folge habenkann,erkennt man die Gefahr. 

sleriums, d~r Gerichte, der Ents<:htidigungs· 
stellen und von Fraktionen des Bundestages zu 
Besprechungen ein. 
Auch die Verbindung zu den Initiativgruppen 
dec verschiedenen Hafteinrichlung-en von 194.5 
bis 1989(zR Hofleneck, Halle, Torgau.Jamlitz, 
Ketsctiendorf, Saeh iiC nhau~n . Buchenwald. 
WaJdhej m u.a.) wird vnn um; al ~ wicht ig er· 
achteL 1m Rabmen von Ge.denkveranstal tungen 
flir die Opfer der Besatzungsmacht und der 
DDR-lust.iz wurden vom BSV Gedenktafeln an 
den Haftanstalten Fon Zinna(Torgau) und Halle 
(Am Stcintor) angebrachl. 
Es ist Hir die Opfer des stalinislischen Terrors ~ 
noch vjel 7.U tun, zumal die Betroffe nen oft i 
schon in hohem Alter odec d!lTCh haßbedingte -4 

Krankheiten nicht in der Lagesind, ih re Rechte ... 
voll wahrzunehmen. Diejenigen, die die Wen~ 

de in der DDR durch ihr mutiges AWtrelen 
selbst mit vorbereitct und durchgeWhn haben, 
verdienen nichl, an den Rand der Gesellschaft 
gedrängt zu werden. 
Bund der stalinistisch Verfolgten e,V. 
Georg-SchumalUl-Str. 359 . 041 59 Leip:r.ig 
Tel. 561 83 47 
Sprechzeiten: Di 9 - 18 Uhr +Do 13 - 17 Uhr 

'.' ~' " : 

An unserer Schule läuft dieser scheinbar un­
umgängliche Prozeß noch relativ harmlo&, 
sprich ohne konkrete Gewalt ab. Doch ich 
weiß, daß es an anderen Schulen hier im lcip­
Liger Nmden schlimmer zugeht. Da alles aufs 
Gymnasi um drängte, sind au f Real· und Haupt­
schulen oft nur noch die hesonders leistungs­
schwachen Schüler. Ihren Anspruch an da~ 
fortschrittliche Leben suchen sie, da sie dem 
schulischen Druck nicht gewachsen' sind, ofl 
durch Kriminalität gerade gegenüber ihren 
MitsehLilem geltend zu machen. Geklaute 
Fahrräder sind da noch eine Kleinigkeit. 
Die Gewalt nimmt zil, und ich denke, wir 
jungen Leute sind nur da~ Opfcr in der gesell­
schaftlichen Maschinerie. Man wllte überle­
gen, ob diese FOOll der Gesellschaft wirklich 
die Zukunfl darsle[ 11. oderob der Mensch nicht 
darunler leidet. Jugendliche Gewa!t ist für 
mich ein Alann · 
zeichen. Gerade wir 
Ostdeu t~chen , d iewir 

IlOCh das ahe Regime 
kennen, sol!tell uns 
mehr Gedank.en dar­
über machen und uns 
nicht protest los in 
diese neue Welt fu­
gen. 

http:Gedank.en
http:Leip:r.ig
http:DDR-lust.iz
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Klub der 

Volkssolidarität 


Stadtbezirk Nord, 04159 leipzig 

Die .,VOLKSSOLIDARITÄT" 
nur ein sozialer Leistungsträger? 

werden vielfältige l...'Uhurelle 
Georg·Schumann,Slr. 250· Telefon 59 2141 


Veranstaltungen AUGUST bis OKTOBER 


Mo 16.8.: 14.30 Treffen der Kartenspieler 
0; 17.8. : 16.00 Klampfenchor 
Mi 18.8.: 14.30 Tanz mit Herrn Schreiter 
00 19.8.: geschl. Veranstaltung der OG 213 

Herr Uhlig 
Mo 23.8.: 14 .30 Trelfen der Kartenspieler 
Oi 24.8.: 16.00 KlamplenchOf 
MI 25.8.: 14.30 Tanz mit d. Duo Melodie 
Do 26.8.: Veranst d. OG d. Sladtbez. Nord 

ELEKTROANLAGEN 

RONALD f HANNS 
Datennetzwerk- und Lichtwellen technik 
Licht- und Kraftanlagen 
• Projektierung 
• Installation 
• Wartung 

Kirschbergstraße 28 . 04159 l eipiig 
Tel. 5 68 07, Funk-Tel. 01 61/3 310572 

Die Vo lkssolidarität besteht in Leipzig 
seit den Oktobcrtagen 1945. Ein gemein. 
samer AUfruf aller demokratischen Kräf· 
te ri chtete sich an alle Menschen, um die 
damals bevorstehende Wintersnot des er· 
sten Nachkriegswinters zu lindern. An 
die Spit7.e der Aktion "Volkssolidarität 
gegen Wintersnot" stellten sich Oberbilr· 
germeister Dr. ?eigner und Frau Goer· 
deler. Große Spendenaktionen halfen ~o· 

wohl den Notleidenden als aueh beim 
Aufbau von SOLiale n Ei.nrichtungen. Es 
entstaoden io gaM Sachsen Kinder· und 
Jugendheime. Kinderdörfer, Feierabend· 
heime, Bahnhofsdiemte, Volksküchen, 
Wärmestuben u.v.a.m. 
Seit Mitte der 50er Jahre liegt der Schwer· 
punkt der Tätigkeit der Volkssolidarität in 
der sozialen und kulturellen Betreuung 
älTerer Bürger. 
Nach der Wende formierte sich die 
Volkssolidarität auch in Leipzig ZU einern 
eingetragenen Verein und wurdeMitgUed 
im PA RlTÄTfSC HEN Wohl fahns· 
verband. 
EOls precheod der Satzung des Stad t­
verbandes zähle n zur HauplZielgruppc 
ru r die Tätigkeit der VolkssoLidari tät nach 
wie vor ältere Bürger unserer Stadt, Be· 
hinden e und Bedürftige: Jedoch hat sich 
die AufgabensteIlung für unseren Verein 
seit der Wende erweitert. So ist die 
Volkssoli darität z.B. im Leipziger Silden 
Tröger der Sozialstationen und organi· 
sien don die ambulante Krankenpn ege. 
Dartlber hinaus werden. außer in den 
Stadtbezirken West und Südwest. nach 
wie vor begleitende Dienste, wie z.B. die 
Hauswinschartspflege und das "Essen au t" 
Rädern" angeboten_ Angestrebt wird die 
Übernahme der Tr'dgerschafr über drei 
Leipziger Alten· bzw_ Pflegeheime. 
Nehen der tätigen NachbarschaftshUfe 

Angebote 
unterbreitet. Ein großer (Nachho le-) Be· 
darf besteht al1 Seniorenreisen, die vor· 
wiegend über ein sächsisches Re i::;ebüro 
und den VS-Reiseklub gebucht werdeo 
und großen Anlank finden . Bestandteil 
des Angebots sind nicht zule tzt die 
kommunal geförderten Seruorentreffs und 
Begegnuogsstätten, die allen Seniorinnen 
und Senioren, "Vorruheständlern" und 
auch Bedürftigen offenstehen und ein 
v ie l.~chicbtiges Programm von Bildung, 
Kultur, Sport bi.s hin zur Touristik anbie· 
ten. Die.~ EinriehlUngen werden vielfach 
auc:h durch andere Vereine rur ihre Ao· 
gebote mitgenutzL 
Für interessierte Bürger, die die HilFe uno 
seres Verbandes benötigen bzw. in An· , 
spruch nehmen wollen, oder aber selbli t 
ehrenamtlich mithelfen wollen, hier unse· 
re Adressen: 
Stad tgeschäftsstelle: 
Alfred·Kästner-Str. 31 , 04275 Leipzig 
Tel. : 32 82 33 
Außenstelle Nord und SeniorentrefT: 
G. -Schumann·Str. 250, 04159 Leipzig 
Tel.: 59 21 41 
Koordinler-ung fUr Seniorenreisen: 
Eutrit lscher Str. 5, 04105 Leipzig 
Tel.: 29 09 10 

} ürgen Tomz, M itglied des BV 

NEUE '. SPEAAM6LlREGELUNG 
[,hJt . Information:· Cl'er ·5tagtu:tnlguns. 
Leipzig ·werd.eri 'schrittweise alk 'mqbllen 
,S perrll1üllc'o ,ntilinertMtze a;bgdchafft.
'!Ser.-stalidort Untere BTbcHer$traße ·wur· 
'de befelts ·-geschlossen. Oie' Entso·rgung· 
O~mehinen. iS' Ricyd!nghöfe. . . 

·FÜr" MöckemIWahren ist d Je Firma Gebr. 
Fleck · GmtH-j,- . ~1:;~ Leipzig. ~x-Uebe:r· . 
mann-,str_, lutt;l)!dig. .. 

:Ofrno,:,~:' Mo.-ft'. 7· bis 19 Uhr 


I V JoiO<:I<<<fnJW....~n . 

Teeparadi es 

... mit tlher 
verwöhnen 
Wir 

120 SOI'ren 
Tee ... Sie. 

Am Alten Rathau s L e i pzig 

'MARKISEN , ...... oo.~! 
0 0341,86'39 73 ,RO LlÄD"N 
)A LOUSI EN '''~'Co, 
FENSTER UND TÜR EN 
Ferdincnd-Jo5l-Str. 24 · 04299 leipzig 

Mo 30.8.: 13.30 

01 
MI 

I<, , 00 
0 

~ - Mo
• 0;-


Mo 13.9.: 13.30 
14.30 

0; 14.9.: 16.00 
Mi 15.9.: 15.00 
00 16.9.: 14.30 
Mo 20.9.: 14.30 
01 21.9.: 16.00 
Mi 22.9.: 14.30 

Mo 27.9.: 13.30 
14.30 

01 28.9.: 16.00 
MI 29.9.: 14.30 

ehorprobe (1.n.d. Ferien) 
lreflen der Kartenspieler 
Klamplenchor 
Musik"mit dem Duo 
PalschkeJ Larenz 
Zusammenkunft der 
Diabetikerselbsthitfegr. 
Treffen der Kartenspieler 
Folkloremusik 
mit W. Rauschenbach 
Klampfenchor 
Musik zum Tanz mit 
Werner Klingsporn 
Chorprobe 
Treffen der Kartenspieler 
Klamplenchor 
Tanz mit Herrn Dlugos 
H. Tischer.spielt z. Tanz 
Treffen der Kartenspieler 
Klampfenchor 
Tanzmusik und Gesang 
mit Herrn Ölschlägel 
Chorprobe 
Treffen der Kartenspieler 
Klampfenchor 
Strauß bunter Melodien 

Do 30.9.: Veransta ltung der OG 206 

14.30 
31.8.: 16.00 
1.9.: 14.30 

2.9.: 18.00 

6.9 .: 14.30 
7.9. : 14.00 

16.00 
9.9. : 14.30 

Mo 4.10.: 14.30 
0; 5.10. : 16.00 
MI 6.10. : 14.30 
007.10.: 13.00 

16.00 

Mo 11 .10.:13.30 
14.30 

DI 12.10.: 16,00 

Treffen der Kartenspieler 
Klampfenchor 
Tanz mit W. Klingspom 
Vemnst. der OG Nord 
Treffen der Selbsthilfe­
gruppe der Diabetiker 
Chorprobe 
Treflen der Kartenspieler 
Klampfenchor 

MI 13.10.: Veranstaltung der OG 213 
Herr Uhlig 

0014.10.:1 4.30 Tan z mit Herrn Klinzel 
Mo 18.10.:14.30 Treffen der Kartenspieler 
01 19.10.:16.00 Klampfenchor 



Die SINGSCHULE NORD 

Die Singschllie Leipzig-Nord in der Han ­
noversche Stc. 22 ist eine Freizeiteio­
richtung musischer Bildung und Eniehung 
für Kinder und Jugendliche. Sie betreut 
gegenwartig etwa 150 Mitglieder. 
Die Chöre der Singschule (Kleiner 
Kinderchor, Großer Kinderchor, Jugend­
chor und K inder- und Jugendkammer­
cbor) sind dem Leipzjger Chorverb.'Uld 
e. V. angeschlossen. Hier werde n stimm­
begabte Kinder und Jugendliche vorwie­
gend im Chorgesang ausgebildet: Stimm­
bildung, Gehörbildung, chori sche Sprech­
erziehung. mehrstimmiges Repertoire­
singen fü r Auftrine und KonUl1e. 
Die jungen Sängerinnen und Sänger wer­
den jenach Altersstufe und Stimmei gnung 
den Chören zugeordnet. Der Kleine 
Kinderchor läuft als einjähriger Grund­
lehrgang für Kinder der 3. Khme. für be­
sonders taIentieHe Kinde r bereits ab 2. 
Kl'as:\e. Im Großen Kinderchor und im 
Jugendchor haben begabte Kinder und 
Jugend liche die Möglichkeit. elementare 
Au sbi ldung im Sologesang sowi e 
Instrumentalunterricht mit Musiktheori e 
(KJavie r, Keybord, Gitarre) in Zweier­
und Drejergruppe n gegen a nte ili ge 
Unterrichtsgebühren wahrzunehmen. 
Die Arbeit mit den Kindern und Jugendli ­
chen in der Singschule ist darauf gerich ­
tel, die Kreativität der Talente individuell 
und in der Gemeinschaft zu fördern, Spaß 
an der Freude zu wecken und zu erhalte n. 
in der Gemeinschafl zu singen - sei es in 
der Schule, in Religionsgemeinschaften 
oder bei öffentlichen Chorkonzerten, sei 
es bei der Hausmu sik in der Familie und 
im f reundeskreis. 

Die Singschule vermittelt prakti sche 
G(Undk~nntnisse, vorbe;reitend fLir Fach­
schuJen musik verbundener Berufe, die in 
den vergangenen Jahren von den Jugend­
lic he n des Jugendchores erfol gre ich 
wahrge nommen wurden. wie Z.B. Soz.ial­
pädagoge in Kinder- und Jugende in ­
richtungen oder Mitarbeiter in M us ik ­
bibliotheken, Musikverlagen, Fac h­
verkäufer im Mu~;jkhandel, Mitarbeiterin 
Kuhur- und Mu s ikredaktionen der 
Medie n, bis hin zur Ausbildung ul :; 
Musiktherapeulen i.n medizinischen Ein­
richtungen. 
Chöre und Soli sten der Singschule Leip­
zi g-Nord gestalten eine wirkungsvolle und 
u~angreiche Öffenllichkeitsarbeit. Hö­
hepunkte waren e ine Konzenrej,:;e ins 
Mai ntal (Kar1s te in , Aschaffenburg, 
Hanau) sowie die Te ilnahme am l. Ge­
samtdeutschen Sängemeffen in Köln (19. 
Sängerfest dc~ Deutschen Sängerbundes): 
Mitwirkung im "Sachsenprogramm" in 
der Kölner Me.~sehalle 7. bei ,,1 ugend 
singt'· auf de r Freitre ppe de r Kölner 
Philhannonic mit ca. 60 Jugend- und 
Kinderchören aus dem In- und A\Jsland. 
ein eigenes K011.zert unseres Jugendchmes 
am Kölner Dom. WDR und ZDF hi:locn 
Ausschnitte o .g. Chorkonzerte ge[;e,ndel. 
In den nächsten Proben bereiten wir unsere 
~höre U.::I. für dns WeihnachLSkonz.ert im 
Kleinen Saal des Gewandhauses vor. 

Chrislian En8elmallll , 
LeiTer d. Singschule 

Unser KLÖPPELZI.RKEL im Schülerfreizeitzentrum 

Ah eine Neue unJängst bei uns anfing zu 
klöppeln, klanges wiederdurchden Raum : 
.. Drehen - kreuzen - Nadel - drehen ­
kreuzen". 
Wir hatten vor vier Jahren auch so ange­
fangen. Inzwi schen kennen wir di e 
Schläge, Zauke1chen, 6-paarige Verbin­
dungen. Ziergriinde, Bl ällchen usw. 
WäIu-end Sabine Gicrth an e iner 3-Meter 
langen Spitze ntit 6-paarige r Verbindung 
und 25 Paar Klöppeln arbeitet, hat Katleen 
Kühn aus der9. Klasse schon den fün ften 
Schmetterling auf dem Kissen. Christine 
Slock klöppelt nach eigenen Entwürt'en 
und Regine PHugbeii hat sich ejne ovale 
Decke mit 200 Blättchen vorgenommen. 

Franziska Domheim, die Jüngste, hat viel 
Ideen, und ihre Sch neckenzeichnung setzte 
Christine Stock in einen einwandfreien 
Klöppelbrief um. 
Es ist schön, daß wir uns jeden D ienstag 
treffen Hinne n und neben tInse ren 
KJöppelulensilien auch unsere Probleme 
und Erlebnis~e aus der Schule und Freizeit 
auf den Tisch packen können. Oft wird 
gelacht und diskutiert. Außerdem geben 
wir uns gegenseitig häufig RatSChläge, 
und keiner von den Mädchen mochte die 
zwei Smodendienstags mi~sen . A. nranger 
und Fortgeschrittene sind herzlich 
willknmmen! 

Sahine Gier/h, Katleen Kühn 

SutdoeilT.entrulll 

_ """'" o.v. 
ll:.~ 	KneW1r. 1. 

04159.;1 Ld pzig, 
Tel. 0\341-59 11\ 51 ~ TeLlPax 0341 -55 3189 

Programm AUGUST bis OKTOBER 

M 13.8. 

Fr 20.8_ 

Mi 25.8. 

p, 21.8. 

M 3_9. 

S, 4.9. 
So 5.9. 
F, 10.9. 
S, 1l .9. 
So 12.9. 
p, 17.9. 
Sa 18_9. 

Fr 24_9. 

Sa 25.9. 
So 26.9. 
F, LlO. 
Sa 2.10. 

CAFE: 

21 Uhr Jm Ko~!It: Freygang, 

New Time (Park\bUhne im 

Arthur -Bret1sch~eider-Parlc. 

Euu·JtTsch. bei R(\W~n im 

ANKER, J3/15 D\M) 


2 1 Uhr Rock live , ni' At Uls( 


Be In Evklince (5 .5.0 LlM) 


21 Uhr Meta! Core Imit 

M.O.D., Mind Over 4, 

Splldmonsters (18/22 DM) 

21 Uhr Rock Jive mit Dust): < 


City Face" (5,50 DM) \ 
 i
21 Uhr Rock live mit Cold \ 
Turkey (5,50 DM) \ -• 
Ge~chloS5cne Veranstaltung . 
Ge~chlossene Veranstaltung 
Country-I Stadllei lfest 
Counlry-f Stadttei lre~t 
Tanz (nicht nur) Wr Senioren 
Lesben-! Schwulcppany 
Rock live:: 
ISngerling im Konren 
Veranstaltung Le~benl Schwule 
T41nz (nicht Dur) fUr Senioren 
ÜCoSChlÖs.sene Vef~mtaltuJlg 

~:ben-I Schwulenpany 

M o· Fr J4.30 - 19.00 Uhr 
KNIUPE : Mo-Sa 20.00 - ...... Uhr 

Wochen/lieh gibt 's im ANKER: 
Di 21 Uhr Kneipe live 
Mi 20 Uhr Tischte::nnis lind Bier 

Schülcrfreizeitze:ntrum Hord 
WaJter-Stoecker-$tr., 04 157 Leipzig 

Tel. (neu) 564 68 91 



Adressen + Veranstaltungen 

Bibliotheken 

Killderbiblwthek Nord 
IGrschbergstrJße 3 
04159 Leipzig, TeH on 5 19 72 
Montag von 13-17 Uhr 
Dienstag von J3 - 17 Uhr 
Mittwoch gesch lossen 
Donnerslag von 13 - 18 Ullr 
Frei tag von 13 - 17 Uhr 

Bibliothek Herfoßsohnstraße 
Erwachsenen- " DU Kindcrbibliolhek 
041 55 Leipzig, TeL 5 85 29 60 
Mm lag \'on 10 - 18 Uhr 
Dienstag Vo\l 10 - 18 Uhr 
Millwoch geschlossen 

~ obnnerslag von 10 - 18 Uhr 
~ Freitag von 10 - 18 Uhr 

:; jQJ 

. Galerie 

CAlER~AATeFAtT 
04159 Leipzig, G.-Schuffi l1nn-Str. 225 a, 


Tel.lFax: 5 64 1629 

Diens tag - Freitag 15 - 19 Uhr, 

Sam~ lag 14 - 17 Uhr sowie n. Vereinbarung 


. 
Ki rchen 

Ev.-Iutb. Gnadenkirche Wahren, 
Riuergutsstr.2. 04 159 Leipz., Tel. 2 12 3.1 07 

E v.-Iutll. Auferstcbungskircbe Möckern, 

G.-Schumann-Slr. 198, 04 159 Leipzig. 

Tel. 59 23 26 


Kalh. Kirche SI. Albert, 

G.-Schumana-Slr. 336, 04159 Leipzig, 

Tel. 212 34 50 

Sonn(ags&oncsdien~ le : 8.15 + \0 Uhr 


• 
9. Stadtfo rum Lel p7. igcr Kirchen 
3m J8. September, 10 - I UO Uhr 
in der Uni Leipzig, Hörnool Iti 
Themo: 
Was macht ullsere Kinder so aggressiv? 
Konfliktherde im neuen Alltag. 

Sport 

TSV l R93 

beginn\ am 15. September mit einem regel, 


maßigen Leichwrlethik-Trainillg f ür K indt!T 


und Jug fmdliche. 


Trainingszeit: mittwochs 15 - [6.30 Uhr 
Trainingsort: Aug.-ß ehel-Kampfbahn 
Anmeld. (ab sofort) don, Mo 17 - 19 Uhr 

~ ... f~
l j,~~~~ 

~~, ~.; 


GEMEINDE UND KLOSTER 

ST. ALBERT IN W AHREN 

W er die Georg-Schumann­
Straße amWahrencr Rathaus 
stadta uswtl rts fä hrt , sieb t 
rechter Hand e ine kleine 
we iß e Kirche, von der 
Straßeofroot etwas abseits 
gelegen , mi t Rosenanlagen 
und einem Parkplatz. davor. 
Kirche und Gebäude sind das 
Pfarn:entrum der katho li­
schen Geme inde St. Albert. 
Die Kirche wurde 1952 er­
baut ·und 1953 ei ngeweihi. 

Gleichzeitig fand die Grun­
dung der setbständigen Pfarrgemeinschaft 
St. Albert stau . Der Pfarrbezirk umfaßt 
Wahre n , L indent haI , B re iten fe ld , 
Stahmel n, Lü tscheo a bis Sc bkeud itz. 
Etwa 800 Mitglieder gehörcn l ur Ge­
meinde. Zwei Sonmagsgottesdiellste um 
IU5 und 10.00 Uhr sind zentrale.~ Ge­
schehen unter vielen Aktivitäten der Ge­
meinde: Vom Gouesdienst soll al les ,aus ­
gehen und alles hinfü hren. Auch olme 
Kirche wurden schon vor 1953 an diesem 
Ort Gottesdie nste g efeiert. Denn de r 
Domi ni kanerorden wa, r im heutigen 
Pfarrhaus bereits ~it 1929 ansässig und 
übernahm indiesem Bercich die Seelsorge 
in Form einer Lokalkaplallci, die mit der 
Muuerpfarrej SL Gohlis verbunden w~r . 

Es gibt in Wahren also auch ein k.leine~ 

Dominikanerkloste r, das älter is t als die 
Pfarrge meind e. B edi ngt d urc h d ito: 
Klostergrundung ist auch allmähUc h die 
Pfarrgemeindeenl~tanden . Die Geschichte 
der Domini kaner i~ Leipzig reich[ aller­
d ings bis ins Mittelalter w ruck: 1929 
wurde im ZentIum der Stadt bereits ein 
groUes Kloslererbaut, Die "UrtiversitäJs­
kirche", die am 30.5 .1968 wil lktirlich 
gesprengt wurde, war die ehemalige Ki r­

,Weiterblldung.beratung der 
Stadt Leipzig· eine Dien.i· 
I"i.tung für die Bürger 

Am 25. Mal 1993 wurde die Weiterb~dung~ ­

ber.a lungsstelle der Stadt Leipzig in der 
U~hrslraße 3 (neb en dem Haupteingang der 
Volkshochschule) eröffnet. Sie hat" die Auf­
gabe." durch Beratung und Information die 
ratsuchenden Bllrger zu Weiterbi ldung zu 
mo.tivieren und ihnen Orientierungs- UM 
~[ltscheidungshUfe n. in al len Bildungsfragen 
zu geben ,~ damit sie ihre berufllche Chancen 
auf demArbeitsmal1d vertessern Oder auch 

ehe des Do mi n ikane rk loste rs, auch 
Paulinerkirche genannt, wei l sie 5t. Paulus 
geweiht war. 
ZW" Zeit gehören 4 OrdensmitgUeder zum 

Kloster in Wahren. Pfarrei und Kloster 
sindengmiteinander verbunden. Dergroße 
Klos tergarten ist ei ne Oase für d ie 
p rarrj ugend fu r Freizeit- und Gruppen­
akt.ivitäten, Zeltwochen mr Kinder und 
Jugendliche, aber auch für die ganze Ge ­
meinde, z.B. bei Gemeindefesten. Ein 
Kinder- und Jugendchor, eine Männer­
schola, Familie nkreise, Seriioren- u nd 
Cari taskreis U.3.m. sind Auswel~ für ein 
reges Gemeinde!eben. 
W ie die Planungen des Ordens erkenneo 
la sse n, we rde n 199 4 n och weiter e 
Dominikaner und Domin ikane rinne n! 
Ordensschwestern hinwkommen. FUr die 
beiden Kommunitäten soll auch ein eige­
oer Kloslerbau mit e inem Ideine n geistli­
chen Zentrum ents tehen. Durch die indu­
strielIe Expansion in unseremBereich wird 
auch die Gemeinde wachsen und das Le ­
ben an der kle inen weißen Kirche, der 
Gemeinde SI. Albert in Wahren. inten ­
sivi eren . 

P. Franz Voith, Pfarrer 

ganz pers~nliche Weiterbil6ungswünsche'· 
reali SIeren kOnnen. Dia 4 B~raler ko.nz.onlrie­
ren sich vor altem auf arbellsmarktpolil·isch 
benachteiligte Bürger, !lut arbeitslose Frau­
en, Langzeitarbeitslose,arboitslpse Jugend­
liche und , BildW'lgsbenac.bteiligle. In der 
Datenbank siod gegenwärtig rund 150 
Bildungsträger mit Dber 750 Kurser; davon 
auch·vie la·aus dem Nahverkehrsbereich um· 
l eipzig, erlaßt. Beratungszeilen: ' . 

Mo - 0 0 9.00 - 12.00 Uhr 
. [Joj . 15.00 - 19.00 Uhr 
00 15.00 - 17.00 Uhr 

Hahnamann, L€titarin d~r B~ratl.!ngsstel/6 



• • 

LUFT 
..------_._. 

Meßprogramm: 
Die Messungen sind exemplarisch in den 
Städten Leipzig , München und Hamburg 
durchgeführt worden . Dabei wurde an 
verkehrsreichen StrJ.ßen, Straßenkreu ­
zungen und in Straßenschluchten an 
wech!\elnden SrandoTlen gemessen. 

Der Greenpeace - Meßbus ("Rudi 
Rilssel") stand in umniuelbarcr Nähe von 
Kindergärten, an Schulen oder Schul ­
wegen: dort wo ~ich Kinder durch den 
Verkehr quälen müssen. Gemessen wur­
de in l,20 Metem Höhe, also in genau der 
Höhe, in der }(joder die Luft ein:lImen. 

Die Messungen fanden in den Mona­
ten' März und April statt, an Tagen mit 
normalen Weucrbedingungen. 

Genlessen wurden neben den routine­
mäßig e rfaßtcn Schadstoffen. Kohlen­
monoxid (CO) und Stickoxide (NO, NO).), 
besonders krebseregende Substanzen wie · 
Benzol, Toluol und Xylol. In Leipzig 
wurde in der Tauchnilz-, Merseburger­
Ecke Demmering-. Sommerfelde r und 
Wundtstraße gemessen. 

Meßergebnisse: 
Bei einem typischen Tagesverlauf der 
Schadstoffenlw ickJung zeigt sich, daß die 
höchsten Schadstoffwerte regelmäßig in 
den Morgenstunden zwischen sieben und 
acht Uhr auftreten. Das ist genau die Zeit, 
in der sicb. di e meisten Kinder auf dem 
Weg zur Schule beHnden. Dies iSI beson­
der~ ausgeprögt für die unmittelbar vom 
Verkehr ausgestoßenen Schadsto ffe CO 
und NO. 

fn der Regel war die Belastung in der 
Meßhöhe von 1,20 Meter höher als in der 
sonst üblichen Meßhöhe von 4,50 Meter. 
Der UnteI"Ch ied lag im Verg leich der 
MittelIVerte für N02 bei 118 %, fl.ir CO bei 
16J % und für NO bei 195 %. Bei den für 
den Schulweg relevanten Spitzenwerten 
für N0 140 %, für NO 21 7 %für CO bei 
257 % und für Polyzyklisch-aromatische 
Kohlenwasser.sloffe (PAH) 368 %. 

Fü r die Stadt Leipzig liegen die 
Meßwerte von der Station Hauplbahnhof 
vor. Im Straßennahbereich wilIen di e 
Meßwerte von Gree npeace durchweghö­
her als die der Behörden. Die Unterschie­
de betrugen bei Sticksroffd ioxid 147 %. 
bei Kohlenmonoxid 259 % und bei 
Stickstoffmonoxid 337 %! 

Bewertung: 

Die Situation in den S tädlen Leipz.ig, 

München und Hamburg iSl im Hinblick 

auf d ie lYpischen Vcrkehrssch(ldstoffe 


GREENPEACE-Studie: 
Luftschadstoffmessungen in 

'KI....OER....ASE....HÖHE· 

.Rudi GREENPEACE KhnOH~1t den 
Dreck In der Luft in K1ndemasenhöhe 

generell vergleichbar. Sie ze igt ein Bild 
von einer permanenten Abgasglocke über 
den Ballungsgebieten. an dem der Ver­
kehrin den Städten der Verursacher Num­
mer Eins ist. 

Au s nah me bildet die enorme 
Schwefeldioxi dbelasrung von Leipzig, 
die in erster Linieaus dem Hausbrand und 
Induslrieabgasen slanunt. 

Durch die nur langsam zu erwartende 
Abnahme der SOl- BelaslUng in den 
nächsten Jahren und durch die enorme 
Zunahme des Autoverkehrs miT der ent ­
sprechend em~rgeschneJIten BeIOlstung 
der lYpischen Verkchrsschadstorte erg ibt 
sich fll r die Region eine Doppelbclastung, 
die besorgniserregend ist. 

Folgen: 
Empfindliche Personen sind einer chroni ­
schen Gesundheil~gerahrdllngausgese!zt. 

Da>: hochbclaslete Abgasgemisch bewirkt 
gravierende GesundheihSchäden bei Kin ­
dem , denn sie reagieren rascher auf Rei­
zungen und kurzzeitige Be lastungen. Die 
körpereige nen Abwehrfunktionen sind 
noch nicht so stark ausgebildet und sie 
habe n eine höhere Almung~aktivität ais 
Erwachsene. Kinder atmen Auspuffgase 
direklcreio - einfac h weil sie kleiner sind. 

Fazit: 
Nur durch eine Vcrändenmg der bisheri­
gen Verkehrspolitik, die dem Auto eine 
Vorrangste llung eingeräumt hai und noch
immer einräumt, läßt sich die Belastung 
veningem . Die Umgestaltung unserer In ­
nenstädte für die Mensc hen, die 
Zuruckdräng"ung des Autos als dominie ­
rendes Verke hrssyslem zugunslen ver~ 

träglicher, gesilnderer Beförderungs­
systeme is t dringend notwendig! 

Aus einer Greenpeace-Studie / M. W. 

. - -
I ~ Metalibau und Schlosserei] . -

<U.!!J.e elbrecM 
Schlos~enneister 

lahh belger Sir. ,~-. 04157 LeJpt'Jg (7022) 
Tel.: 03 41f58 41 47 

RoIlgitler RolllOfe Zäune· Gelandef 
Aulste l,ler · Scllefongitter . §Chkis'%!linbaulen 

UI1(I andere Schlosserleistu~n 
_, 'i: """ _ :.<0 

aWEBER & GOSZ 
? BAU SANIERUNG 

fiPl~'$IIcr~ 21> ~I~re ner SI, 10 
041 59 I""pzig Oto 150 lcipl'Ol 
~ 5624573 t"jQ26'i7 
fo.< SC"1. J5 7 4 

Wir bieten fachgerechte Beratung 

und Durchführung in den Sereichen 

• Dod.,. ~r.d K2 1Iersa (lIeru~g Ihres HoI.I~s 

• fv\auef\-verbkodenlegung in 

chemischen und Irodnronellen Verkl hren 

• Gulurhlen be, Bovwerksleuchtlgkeil, 

Oror'.:r.g l;r.d bouphyslkollsche r. Prcblemen 

Unsere Fachkräfte betreuen Sie bei 

allen anfallenden SanierungsarbeitenI · 

_ 

, 
 1, 
~ 

~
, 5 * . / 

lentl/öl,c ..0 

I ~ H.· M1CI1Ui L J. WE I CHF. RT 

ob 9. Augusi wieder tOgflch MiIfOg5flY:h mil 

Gerichten zu 4. -, 6,- und 8,- DM 


ab 11 Uhr 


om Samstag. 4. Seplember 19 UIv 

·Klt, der 6Oe1 Jalve" 


Tanzabend mIT der Leipziger Gruppe 

'Sc010ris" 


H .: 8.- DM 


om Somslog, 11. September. 19 Uhr 
2. Blueso~nd 

mit der I..eipzigel Bond ·01. Jenzz' 
Er.: I>r DM . 

om SomstOQ, 18. September, 19Uhr 
·~Ib·wblHes Kobor.tt om I(lovie' · 

mit Clemeos-Pelaf Wochenschwonz 
Er.. 10,- DM 

Chrisloph·~t·SIr. 38 
0.4159leip.zig . Te l. 59 2219 

KLEINTRANSPORTE+ 
Haushaltauflösungen 
Sven Wlemer 

Emst-ThölmanrrStroße 8 
04466 linde.nthal· Tel. 477 65 72 

1 

http:Kobor.tt
http:Leipz.ig


58. Grundschule in Wahren 

Die Lehrerinnen, HorterLieherinnen und 
die Schulleitl1ng der 58. Grundschule in 

!i: Wahren sind "V i adukl "- Le~er und 

Aus der S C H U LEgeplaudert Schulverein zur Förderung 
der 39. Grundschule e.V. 

In unserer 39. Grufld~hule in Möckem 
lernen 180 Schüler. Sie werden von zehn 
Lehrerinnen und fünf Erzieherinnen be ­
treut. Unser Verein wurde auf Initiative 
engagiener Ehern ins Leben gerufen. Mit 
Unterstützung der Eltern- u~d des Lehrer­
ralC$ wurde auf einer Eltem\'ersammung 
am 9 . No ... ember 1992 die Gründung des 
Vereins beschlossen. 
Unser gemeinnütziger Verein hat sich 
verschiedenen Aufgaben und Ziele g.e­
stecJ;.t. Die pädagogsche Arbeit an der 
Schule woUen wir unterstiltzen. indem 
wir zum Bei spiel Schüleraustausch ­

~ möchten auf diesem Wege ihre Schule programme ins Leben rufen oder außer­> vorstellen. schulische Veranslalrungen anregen und · 
00 Hier lernen augenblicklich l20 Grund ­ mitdurchführen. Durch Hilfe bei der Be ­

schulkinder. Nach einem Jahr e it;en ­ schaffung ...on Lem- und Lehrmi tteln 
srtindiger Arbeit können wir eine erste verbessern wir den Unterri cht, und auch 

Bilanz ziehen. die Arbeitsgemeinschaften und Laien ­

Die Kinder haben "ihre" Schule arige­ spielgruppen der Schu le können Unter­
nonunen und ~ic, zusammen mil allen hier s lÜtzung erbahen. 
tätigen Pädagogen, in haltlich ausgestaltet. Bei Schwierigkeiten fü r einzelne Schüler. 
Viele Projekte, Feste und Feiern berei­ beispielsweise, wenn di e Fahrt ins 
cherten und ergänzten die Lern~rbci l. Schullandheim oder Klassenfahrten das 
Beispielsweise erlebten unsere Schüler Familienbudget übersteigen. könne n wir 
eine in teressante' Projekewoche zum Umerstüt7.ung leisten. 
Thema "Indianer". Zum Ab~chlußfesl Die Tradi tion der Schule ist ein weiteres 
saßen alle um ein Lagerrcuer und buken Thema. - Unser Schulgebäude ist ja be ­
Knüpppelkuchen nach einem Rezept der kon ntlich das alte Bi.irgenneisteramt von 
benachbanen Pfarre i. Selbst die Schul ­ Möckem. - Und eine unserer heute pro ­

sekrelärin. der Hausmeister und der He i­ ntinenten Schülerinnen ist Frau Hannelore 
zer sorgten mil fu r gutes Gclin$en_ Kohl ... 

Im nächsten Kalenderj ahr ste ht das Bisher sind wir Gäste in den RäUlTlen des 
hunde rtjährige Bestehen der Schule ins Gymnasiums. Aber schon bald werden 
Haus. Schon jetzt machen wir uns Ge­ wir neue-Räume beziehen. In der Gust:lV­
danken. wie es würdig mit dem Wohn­ Kü hn-Straße . . hjnter dem Gymnasium, 
gebiet zu feiern wäre. Richtung Elsteroiederung, ensteht unsere 
Wir haben eineD SChulförderungsverein neue Schule. ein Ensemble aus dem re­
geründet und würden UI)S über neue Mit­ ko nstruierten Möckemschcn Bürgennei ­

glieder und SpolL~oren freuen. steramt und einem angepaßten Neubau. 

He/NDSchneid('/". Schu//eilerin Mjt Abschluß der Ballarbeiten und dem 

• 


E LEKTROTECHN IK 

Ele ktr oi nstallatio n Podelwitzer S.tr. 13 -15 

• Scha ltanla g e n Werkstatt: Radefelder Str. 
-.Trafoslat io nen 04159 Leipzig 

Netzwerktechn ik Te l.: 58731 
Bran dm eldeanlagen Fax: 5 12 81 

• Servlcedienst Tag + Nacht : Tel. 017 22 18 21 94 

Einzug in d ie neuen Räume soll am 24. 

September nachmittags eiß großes Fest, 

vorbereitet mit wesenliicher Unterslü(­

zungdes Schul ...ereins. ~tattfinden. Es sind 

alle willkQnunen. 

Der Verein ist über die Schulejedeneil zu 

erreichen. Ansonsten bin ich al s Vereins­

vorsitz.ende telefonisch unter90 116371.1) 

erreichen. 


An/je Egger.f, J. Vorsiuende 

Vergessen wir ihn nicht ­
in memoriam Camillo Gläser 

Am letzten Augusttag wäre Camillo Glä­
ser, langjähri ger Schulleiter der 58. 
Volksschule in Leipzig Wahren, 110Jah­
re alt ~eworden . 

Am 3 l. August 1883 wurdeerin Chemnitz 
geboren. Sei ne Ahnenreihe kann man bis 
ins 17. Jahrhundert zurückverfolgen . 
Camillo Glä.<;;e r kam 1907 aus dem Frei­
bergerGebietals 17. ständiger Lehrer nach 
Wahren, wo man gerade dasRathaus voll­
endete. Er heinnete die Wahrener Loko­
motivführerstochler Gertrud Jatzlau . 
Offenbar war Camillo Gläser ej n sehr 
guter Lehrer. denn nach der Beurteilung 
seines Direktors, Ono Borges, bedurfte er 
"zur Aufrechterh altung einer straffen 
Disziplin keiner "iitrengcn Zuehhnütcl". 
Vom Krieg nicht verschoür. nutzte er die 
Zeit nach 19 18 engagiert flit Schüler und 
seine Kollegen. Und so wurde er 1921 
zlim SchoUeiler der 58 .. Volksschule ge­
wählt, wie das in Sachsen möglich war. 
In der Wahrener Schule sorgte er filr To­
leranz der Anschauungen. Dazu gehörte, 
daß er neben dem Religionsunterricht auch 
den Frejdenkem Raum ließ und sich ftir 
deren Jugendweihe einsetzte. Besonders 
aber vertr.ll er fOI1~hrjuliche pädagogi­
sche Ideen. Das führte zu hanen.Ausein­
andersetzungen mit aufkol1U1lcnden re­
aktionären pädagogischen Auffassungen 
der Weimarer Zeil. Das gehörte w seinem 
Wirken im Leipziger Lehrervereia. der 
jhn zum 3 .. 2. und schließlich zorn 1. 
Vorsitzenden - vor 1933 - wählte . 
Unter seiner Leitung und aufgrund sei~er 
Initiative worde dem Ausbau von Fach­
unterrichlsräumen große Aufmerks<lmkeit 
gewidmet. So e nlStllnden in de r 58. 
Vo l ksschule der Physik- lind Chemietauffi, 
einZeichensaa1.einHandarbeil,>saal. Neue 
Aborträume wurden ei ngerichtet. ebenso 
ein ßrnusebad. Er kül1U1lcrte sich darum, 
daß in der ehemaligen Mankschen Villa 
c in Kindergarte n e nts tan d und di e 
Volksbücherei aufgebaut wurde. Einen 
hervorrJgenden Platz. nahm die Zusam­
menarbeit mit Eltern ein. In pädagogi­
schen lind psychologischen Vorträgen half 

http:vertr.ll


er und das Kollegium den Eltern bei der 
altersgerechlen Erziehung ihrer :Kinder 
und förderte so auch den Gemeinschafts ­
sinn der Schulgemeinde: 
Mit dem Machtantritt der Faschisten 1933 
wurde er ,~"lrafversetzt' · un die 18. Volks­
schule . Das hinderte ihn nicht, als aktiver 
Sozialdemokrat und mi t der Arbeiter­
bewegung verbundener Mensch auch il­
legal gegen Na:t.iherrschafl zu kämpfen 
und Verfolgte zu unterstUt7.en. Interes­
sant ist, daß anläßlich se iner Straf­
versetzung eine Begehung der Schule 
durch den damaligen Bezirksschulrat 
Bennewitz stattfand. Dabei mußte her­
....orgehoben werden, "daß die 58. Volks ­
schule vorbildlich eingerichtel sei und zu 
den besten in Leipzig gehöre" . 
KeiJl WUJlder. daß man Camillo G läser 
1945 wiedernach Wahrenholte. woer die 
demokratische Schu lreform mit verwirk­
lichen half. Mit 15 Lehrkräften begann 
am 1. Oktober 1945 wieder der Schul­
unterricht. 
Und so schloß er am 20. Apri l 1947 für 
immer d ie A ugen. Camillo Gläser war ein 
guter Pädagoge, wurde ein guter Wahrencr 
Einwohner und stand ftI r die Leipziger 
Lehrerschaft mit an vorderster Stelle. 

Siegfried Halmein. Mitglied des BV 

BMW in Leipzig ­
beispielhaft für kulturelles, 
sportliches und soziales 
Engagement 

Seit gut zweiJahren ist BMW wieder in Leipzig 

und seit and.er1halb Jahren gibt es die BMW 

Niederlassung auf dem Messegelände. Über 

100.000 Interessenten und Kunden konnle das 

Teamum Paul Kosin, den leiter der Niedel'\as­

sung, in ihren Hallen seitdem begrüßen. 

Im Zentrum des Interesses stehen natürliCh 

,die schönsten Autos der Welt" (laut auto mOlor 

undsport,Heft 3193)und die schneidigen BMW 

Motorräder, aber auch die einfallsreichen 

Veranstaltungen der Niederlassung locken 

Immer wieder tausende Besucher aul das 

Messegelände. Dafür stehen Beispiele wie der 

92er Etappenort der Oldlimer-Ratly ,,2000 km 

durch Deutschland". die jäht1ichen Molorrad­

treffen im Mai, Premieren neuer Modelle oder 

die große Gebrauchtwarenschau ,BegeiSlenmg 

und Massenzulauf gab es auch im Oktober 

1992, als mit einem großen Feuerwerk am 

Völkerschlachtdenkmal .1 Jahr BMW Nieder· 

lassung l eipzig- gefeiert wurde. 

Einen sehr guten Ruf genießt die ~ Iedel'\a s -

sung bei der Förderung von Kultur und Sport in 

der Messestadt. Großzügige Unterstützung 

erhiellen das Gewanclhaus, die Oper. das 

Schauspielhaus, kulturell·künstlerische Verei­

ne und Vorhaben. die Rennbahn Scheibenhotz, 

Sportverbände und -veranstaltungen. Regel· 

mäßige aktive Hilfe erhalten die behinderten 

Kinder der .Dr. Sacke-Klinik". 

Aber auch wirtschaft lich spielt die BMW Nie­

derlassung eine wichtige Rolle. So iniliierte 

BMW die ständigen Unternehmergespräche 

als wichtiges Forum des Erfahrungsaust· 

ausches und gegenseiligen Kenneolemensder 

ansässigen neuen Unternehmen. 

Be rufsschul en und das Berulsaus ­

bi ldungs zentrum der Handwerkskammer 

Leipzig erhielten großzüg ige Exponate, 4BMW ~ 
Fahrzeuge der 3er bis 7er Reihe, zur Ausbil- ?i 
dung. -• 
Oie ständige Erweiterung und Berufs ­


aosb~dung schaffen neue Arbeitsplätze.Anfang 


1994 wird es in der Georg·Schumann·SII. 

(Wahren) eine weitere Filiale der BMW Nie­


derlassung geben. 


Natürlich unterstützte BMW auch das diesjäh· 


rige Stadttest und ist Hauptsponsor bei ,2000 


km durch Deutschland '93". Etappenziel Leip ­


ziger Markt, am 27. Juli 1993. BMW 


MESSEHALLE 21 MESSEHALLE 20a 
Neuwagenverkauf und Service Gebrauchtwagenzentrum 

Möchten Sie Im Ausstellungsraum unserer Niederlassung Ober 250 erstklassige gebrauchte Automob ileund 

die gesamte Palette der Motorräder (verschiedenster Fabrikate) prasentieren 

BMW Neuwagen und BMW Mot orräd er wir Ihnen - mit interessanten 

in Au!}8nSCl'lein nehmen, ur.ser gesamtes Leas ing- und FInanz ierungsangeboten I 
Lelst ungs - und Serv iceangebot über di ~ BMW Ba nk im und vor unserem atliakll~en 

kennenlernen und eine Probefahrt vereinbaren? 
Gebrauchtw8ge nzentrum MESSEHALLE 20a I 

Dann besuchen Sie uns bitte in der MESSEHALLE 21 . (Neue Rufnummer: 22 1511) 

:,owo o: ,,o:":. "",: .,,:.~.,: .C':-:; M:". "." . :,,,,,r;;~:.. ,":": '" ' ~ :':: ,:,: . ;= .= ::-;:::":"::,:~ :. : .--, NEU: J.~., Sonn'UI>;! 
keitOl<1 _ T[lV )J EU _ 12 OdE r 24 M<lnato G ~11l111 1 8 mo~h • fartfZe ...t. Lßcl1 9.00 - IMIO \l"" 1,(00.rrUIIII,M~"TI" 

Vllfso~he ru r>Q _ lIllaS&UI\g • Prooolahrten - •• , Pr"'>! "" PrlYtI­IoI<rMQ - ff"Tl O 9.00 - IS,OO Ib iII l< f.t<,. ,I,
So"".b,ncI 9.00 -13.00 OY AcM BMW \IorIOh,m otor,&dtr 111·
Sonnl&Q Sc;nlul~ UU • 13.110 lIIw Deshalb bei BMW kaufen IlOfl lur Prob, lahrt!Ur Vo~"lI 

BMW 

Messegelände (Einfahrt Südtor) Halle 21/ 2Da . Prager Straße 200 . 04103 Leipzig' Telefon 2277-0 I 

'-------- ----'-- ­
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, KUNADT & SÖHNE 

Vae Victis (Wehe den Besiegten ... ) 

Über die STRASSENNAMEN in Möckern 

, GroßmarkIhaUe Leipzig 
, und 
: Fran2.-Mehring-SrllßI) 20 , 
, 
, 

Gtts r\ (,~
l'RONOMIESEf,'I " 

~ 
= """== ­

E'!!. = g
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Si~ haben schon einiges erreicht, wollen aber mehr, 
Sie ~iruJ ulUlJfriedell, bl1lllC1lcn eine neue Aufgabe. 
Als 

Wirtschaftsbera ler 
I.:ÖtUlCl1 Sie fmden, was Sie suchen. 


Egal. ob Sie im Managemenf odo, ul~ 


Finanzpluncr erfolgreich werden wollen, ein 

Gcsprach mit uns lohnt sich immer. Wir 


informieren Sie ge rn ühcr da, cl.pallsivSle 

Fl nrtnWi e!\S! l e isrung~unt~mehmen. 

live Beweroung richtCll Sie bille an: 

ALLGEMEINER WIRTSCHAFTSDIEtlST 
~hliOS$ttUc Nikolaistr. 12-]4 04109 l.eip7.ig 

11m !ichül7. TeL (0_14 I) 29 .~ 110 

~I Miete? 

Nein, Danke! 


Wenn Ich Monallur Monal 400 Mark Miele 

be~a hle, verschenke ,ch ,n 3OJahr&n m~r als 

eine viertel MilllOf'l. UrKI das bei nur 4 % 

Mietarhöhung Jährlich! Ein schöner Batten, 

deo ich Weber in etwas. Eigenes stscken weide! 

Unsere Experten bBratsn Sie. 


9ADENIA Bauspsrkllsse AG 

Gebietsdlrektion Lei~ZI9,l.inden $lr 1. 

04466 LIndenihai . er. 596 03 60 

BUCHHItIrlDUJNe RIJ\I\P 
GeoIg"St.hllmOnrtStr 330. 04159 leipzig 


Offnungszeiten : 

MJ · FI 9 bis 13+ 14 bis 18 Uhr 


SERVICE • 24;~bo!><len:.a...t.IJdien't 

Am 1. Janullr 1910 erfolgte die langer­
sehnte Eingemeindung Möckems in das 
Sladtgebiet Leipz.ig. Trotz aller Vorsich.t 
des Möcker:nschen Gemeinderates waren 
nun doch einige Slraßenumbenennungen 
nötig. So wurde die Major-Hiller-Str. 
(wege n der L\:ipziger Hill erstr.) zur 
Landweh r~lr. (nach den Landwe hr­
verbänden, deren Kampfgeist den Sieg vom 
16-Oktober 1913 bei~ Kampfum Möckem 
möglich. gemacht hane), die W.·CrlL~ i us­

SIr. zur Bucksdorffstr. (Ral<;helT W'ld Stifter 
der Leipz..iger Ratsbibliolhek), die BrausIr. 
:mr .Krosigkslr. (gefallen nm 16.0ktober 
1813), ctie König-Albert-SIr. zur Laubestr. 
(nach dem jungdeutschen Schriftsteller 
Heinrich ulUbe), die Köni gin-Carola-Str. 
erhiell den gleichen Namen wie ihre Fort ­
fUhrung, d ie Mecklenburgslr3.Ue. Ganz ge­
wiß aber wolhe Leipzig den Ruhm dcr 
Välkerschlacht nicht an einen !deinen Vor-

Blid: in die Bl..d:sdcrifstraße 1ge5 Foto U KctI~n 

ort abgeben. Deshalb wurden der untere 
Teil der Völkerschlachtstr. (VOll der Hall· 
eschen Str. bi~ rur jetzigen BJÜcherslr.; die 
geplante geradlinige Weilerftlhrung eil tfiel), 
dazu der Großwiederitzsche~ Weg bis zum 
Tauchaer Weg und die WeuiOSlT. ( in Leip­
zig gab es die Wettinerstr. ) zU! Trachen­
bergstraße (nach dem 011, WO der Plan zur. 
Völkerschlacht ausgearbeitet worden war). 
Weiterhin wurde die Hallesche Straße ent­
sprechend der Leipziger Benennung zur 

. Äußeren Halleschen Slr..Iße (die Ham\­
nummern wurden entsprechend geändert); 

VERSAND ". 
in Leipzig-Wahren 

Ihr TreHpunkt mil Herz 
S, Schule & R. Leithold 


Linkelstr. 7·04159 Leipztg 

Te l. 03 41-591 247 


erstmjt der Eingemeindung VCln Wahren im 
jahre 1922 wurde sie in ihrem ge~tl.mten 
Verlauf Hallesche Straße gen:ll1l1l. 
Im Ja.hre 1914 wurde d"r Vertlindungs ­

weg von Möckem durch das Rosemal nach 
Leipug Marienweg (nach der Marien ­
brücke) benannt. Beim Bau des Wohn­
gebietes Möckem I entstanden 1915 die 
Radefelder und die Podelwitzer Straße. 
später di e Papitzer und die Freirochter Slra· 
ße (alle nach Ürten im Leipziger Umland). 
Um 1930 wurde der Tauchaer Weg in 
Danziger Straße utnbenannt (je tzt M.­
Liebermann-St.ra6e). Entlang der Hall­
eschen Bahnlinie, zwischen Landsberger 
Str. und dem Wahrenschen Viadukt, war 
die Vogesenstraße geplant, die aber nur am 
nördlichen Abschnitt, an der Eisenbahll­
brocke Landsberger Str., realisiert worden 
iSl (je tzt KepJcrstr.). 
Nach dem Ende des 2, Weltkrieges wurde 

Leipzig von mehrere n 
S traBcnumben e n n u ngs­
wellen großen Umfanges 
ilbelTollt. Bereits 1945 ent­
fernte man Straßennamen 
nach Nazigrö ße n und 
:,e ingefleisc hlen" Milit:t­
risten. Darunter fielen aoch 
die Blücherstr. (jetzt R.­
Brei t~chcid-St.r , ) und die 
Yorckstr. (nach mehreren 
Änderungen nunmehr die E. ­
Weinert-Str.). Zur gleichen 
Zeit wurden auch die letzten 
Magistralen, die noch keiner 
Ruhmeserhebung gedient 

hatten, L.U! Verehrung genutzl. So wurde 
die Hallcsche Str. wr Georg· Schumann­
Straße (Kommunist, Widerslandsktimpfer). 
Im J ahre 1~47 gab es wieder viele Umbe­

ne nnu ngen , d ie d ie Erinneru ng an 
HerrscberhäuM:r und Mili tär tilgen sollten. 
Dabei wurden in Möckem die Johanr·Ge· 
org-Slroße zur BOlhcstraße, die Landwehr· 
~traße zur Cnristian-Ferkel-Straße (heide 
Antifaschisten) und die Heerstraße zur 
OJbrichts!l:aße (General , TciloeJuner an der 
Verschwörung vom 20.7.1944,: 

Ulrike Kohlwagen BAUR 


/Kl"'tWll-/{ TJ -c..~·P t>GPt. ~,{HlöN/'!.·(..D !Jk 

BERATEN· BESTELLEN. KAUFEN 

http:Mecklenburgslr3.Ue
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DANKESCHÖM FOR EI ME 
GEMEIMMOTzIGE 
SPEMDE 

Einem Mann mit Sinn für bedürftige Kin­
der möchten wir, Bewohner und Ange­
stell te des Kinderheimes Bucbdorffstraße 
43 in Möckcm, unfiere große Anerken­
nllngund Wertschätzung aussprechen. Dem 
Gastwin der "Stemhöhe", Herrn Weichen, 
ist zu danken, daß das Leben im Heim noch 
freudvo ller und interessanter werden kann. 
iO BMX-F:'lhrrttder und eine Kreativ­
Spielwand wurden den Kindern vom Erlös 
der Feier z.um JO-jährigen Bestehen der 
Ganengast"läue gcschenkL Ein Danke­
schön auch ullen geladenen Gästen, die 
scinen Wuusch respektierten und seine 
gemeinnützige Idee unleffilützlcn, indem 
sie von Blumen und Geschenken absahen 
und mit illrem Geidden Kaufder Fahrräder 
und darüber hinaus noch einer Spielwand 
ermöglichten . 
Einen wunderbaren Partner fand Herr 
Weichert in dem Fahrradhändler Herrn 
Liebmann. Dem Wunsch des Heim!!s ent­
sprechend wurden die strapazierfahlgen 
BMX-Räder zu günstigster Konditi on be­
reilgestellt und dazu noch eine zusätzliche 
halbjährige Garantiezeit gesichert. 
Herr Weichen wollte bewußt in seinem 
Wohngebiet wirksam werden. Wie schön, 
daß seine Wahl aufunser Kinderheim fiel. 
Wir meinen, ein toller Gastwirt, tolle Gäste 
und eine Superidee, die nachahmenswert 
isl. Wir danken ganz herzlich. 
P.S. Übrigens essen wir am Wochenend~ 
dann und wann in der .,SlernhÖhe", gut und 
preiswert! 

Helga Sylvester, Leiterin 

Die 8ule Adresse 
ruf Ihren Urlaub! 

WeIlweiL! 

Besuchen Sie uns ­
wir beraten Sie gern! 

Montag bis Freitag 9-12 und 14-18 Uhr 

Georg·Schumann·Str. 2OB · 04 tS9 LeipZig 


Tel./Fax 0341·581031 


Die ~euen HerbstlWinter-Kataloge sind 
da. Für Kurzentschlossene bieten wir: 

Jeden Freitag Rastplätze nach Zypern. 

gelernt­
geprüjt­

bestanden 

Wolfgang Lei tllold 
Slohmelner Straße 56 
04469 Leipzig-Wohren 

I() 034 1 / 584 11 8 

Anmeldung: 
Di . und Fr. 15 - 17 Uhr, Linkelslraße 7 
04 159 ·Leipzig 

AOK Leipzig 

Sie ~ir1 d kefngesund, fü hlen sich fit. Damit das Immer 50 bleibt, ootsich die AOK leipzig 
der GesundheitsvOfsOfge in be50nderem lv'IOße verschrieben, 
Uber 150 Kvrse werden derzeit ko51enfrei für 
AOK·MHglieder ongeboten . Strer~bewcil' igung , 
Raucherentwöhnung, Spo.1- ~nd Bewegung~' 
berotvng vnd R0ckenschule stehen 
f'\eben anderem au! dem Programm. 
Erkundigen Sie sich noch unserem 
regionalen ~undhei,.5kursprogromm . 

AOK Leipzig AOK Leipzig 
04087 Leip:zig Geschäftutelle 
'5'10341) 71 35-0 Mottelerstraße 8 

04087 LeipzigSoe [ • .Jen uno.' der 
Willmor-Schwobe-StTaße 2 "a' 103 41) S 19 04 



LEI PZ I G - GOHLIS 

In Spitzen lage entsteht bis Frühjahr '94 der 

AUGUSTA-PARK­
ein attraktives Wohn- und Geschäftshaus in der 

Franz-Mehring-Straße 

• 
zentrale Lage • im Erdgeschoß attraktive 


• 
Stadtmitte Gewerbe- und Laderlflächen 

erstklassige • im 1_ OG Praxen, 

• 

Verkehrsanbindung Büro, Kanzlei 

Wohneinheiten • Miete/Kauf provisionsfrei 
noch variabel plan bar vom Ba.uherrn 

A .. Röhrl + M. Demeter GbR 

.Marienplatz 14, W-8316 Frohtenhausen 


Für erste Informationen steht unsere Agentur. zur Verfügung : 

MWD R. DaboroWski , Hötzelstr. 5 , 86179 Augsburg, 


Tel. 0821 /81 4894 



